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Ein 79-jähriger Patient wurde aus einer unfallchirurgischen Klinik
in die Akutgeriatrie übernommen. Zuvor wurde im Bereich der
Brust- und Lendenwirbelsäule ein gelockerter Fixateur interne bei
Z. n. dorsaler Stabilisierung einer Rezidiv-Spondylodiszitis mit
LWK-1-Berstungsfraktur operativ entfernt. Im intraoperativen Ab-
strich wurde Staphylococcus epidermidis nachgewiesen. Auf-
grund einer B-Zell-Leukämie war der Patient schon seit längerer
Zeit in onkologischer Behandlung und erhielt eine zielgerichtete
medikamentöse Therapie mit Ibrutinib. Bei der Aufnahmeunter-
suchung berichtete der Patient über ein Spannungsgefühl im lin-
ken Arm (▶ Abb.1). Fieber lag nicht vor.

FRAGEN

▪ Erlaubt dieser Befund bzw. erlauben diese Befunde
eine Diagnose?
Wenn ja, welche?

▪ Sind Differenzialdiagnosen möglich?
Wenn ja, welche?

▶ Abb.1 a Arme des Patienten in 90°-Anteversion. b Linker Arm des Patienten mit 70°-Flexion im Ellenbogengelenk.
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Befunde

1. Umfangsvermehrung und lymphödematöse Schwellung des
linken Arms;

2. Bräunlich-rote Verfärbung der Haut beider Arme;
3. „Echsenartige“ Schuppung, Narbenbildung und Verdickung

der Haut. Die Narben sind bereits vor vielen Jahren auf andere
Weise entstanden.

Diagnose

Einseitige Armschwellung und Hautverfärbung/-veränderung als
unerwünschte Arzneimittelwirkung unter Therapie mit Ibrutinib

Differenzialdiagnosen

1. Armvenenthrombose links
2. Lymphödem
3. Leukaemia cutis
4. Hämatom

Erläuterung

Eine Armvenenthrombose konnte sonografisch ausgeschlossen
werden. Die ausgeprägte Schwellung im Bereich des linken Ellenbo-
gens ließ sich am ehesten auf eine unerwünschte Arzneimittelwir-
kung (UAW) von Ibrutinib zurückführen. Ibrutinib ist ein kleinmole-
kularer (small-molecule) Inhibitor der Bruton-Tyrosinkinase, die als
wichtiges Signalmolekül am B-Zell-Antigenrezeptor an der Patho-
genese verschiedener B-Zell-Malignome beteiligt ist. Periphere

Ödeme sind eine sehr häufige (15 % der behandelten Patienten)
UAW von Ibrutinib [1]. Darüber hinaus stellen Blutungen bzw. Hä-
matome eine sehr häufige (31% bzw. 22% der behandelten Patien-
ten) und insbesondere bei älteren Patienten klinisch relevante UAW
von Ibrutinib dar [1, 2]. Die ausgeprägten, „echsenartigen“ Hautve-
ränderungen könnten einerseits als sog. Leukaemia cutis interpre-
tiert werden. Daneben können Pigmentveränderungen der Haut
als UAW diverser zielgerichteter Onkologika auftreten [3]. Diskolo-
rationen der Haut unter Therapie mit Ibrutinib sind hingegen bis-
lang nicht in der medizinischen Literatur beschrieben. Die ausge-
prägte, streng einseitige Armschwellung in Kombination mit den
Pigmentveränderungen im vorgestellten Fall war außergewöhnlich.

Im Rahmen der Risiko-Nutzen-Abwägung entschied sich der Pa-
tient für die Fortführung der Therapie mit Ibrutinib. Durch Kom-
pressionstherapie und Lymphdrainage des linken Arms kam es zu
einem Rückgang der Schwellung.
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▶ Abb.2 a Arme des Patienten in 90°-Anteversion. b Linker Arm des Patienten mit 70°-Flexion im Ellenbogengelenk.
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